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Zwölfter — Dee. 


Dieſes Blatt erſcheint jeden . Zu 8 g ö 
Sonnabend. Der jaͤhrliche | „ ’ Inſertidnen werden jederzeit 

Abonnementspreis fuͤr nicht N N vom Verleger angenommen. 
amtlich verpflichtete Theil⸗ f s Die gedruckte Zeile oder deren 


nebmer beträgt 12 Sgr., durch 


Raum koſtet 2 Sgr. 


die Poſt bezogen 15 Sgr. det 


Koͤniglich Preuß. Landraths-Amts Stuhm. 
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. AS Stuhm, am Aſten Dezember 185 5 
=. I% nedaction: das Landraths-Amt. Druck und Verlag von Zul. Aug. Werner. . 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Candraths⸗Amls. 


R3 1. Nach der Benachrichtigung des Königlichen Landwehr-Bataillons zu Marienburg ſoll es ſchon 
öfters und namentlich in dieſem Jahre vorgekommen ſein, daß die zum Abmarſch zu ihren reſp. Truppen⸗ 
theilen geſtellten Rekruten nicht mit den nöthigen kleinen Montirungsſtücken (Stiefeln und Hemden) ver⸗ 
ſehen waren, oder, wenn dieſelben auch im Beſitz der Gegenſtände ſich befanden, die letztern ſo ſchlecht 
varen, daß ſie, nicht dem Zweck entſprechend, durch Stücke aus den Kammerbeſtänden erſetzt werden mußten, 
vodurch die Oekonomie des Bataillons, ungeachtet die verabreichten Gegenſtände von den betreffenden 
Heimaths-Kommunen erſtattet werden, dennoch weſentliche Nachtheile erleidet. 

Ich finde mich deshalb veranlaßt, den ſämmtlichen Ortsvorſtänden hierdurch aufzugeben, die abzu⸗ 
ſendenden Rekruten zur Anſchaffung der erforderlichen Stücke, und zwar ein Paar guter Schuhe oder 
Stiefeln und 2 Hemden, vor ihrer Geſtellung ſtets anzuhalten und daß ſolches geſchehen, auf der Ge— 
ſtellungs Ordre jedesmal zu vermerken. f 

Stuhm, den 26. November 1855. Der Landrat h. 


2. Perſonal⸗Ghronik. 
Der Apotheker L. Lobach zu Stuhm iſt als Agent der vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden. 2 ae a Fe cin 
Stuhm, den 29. November 1855. Der Landrat h. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es iſt hier der Aufenthalt der unverehelichten Magd Florentine Michalowska zu wiſſen nöthig. 
Diejenigen Orts- reſp. Polizeibehörden des Kreiſes, welche darüber Auskunft zu ertheilen im Stande find, 
werden erſucht, ſolche gefälligſt bald hergelangen zu laſſen. 

Stuhm, den 27. November 1855. 
Sligo mann 


Gemeinde -Hilfsfuhren im Sinne des Chauſſee-Tarifs vom 29. Februar 1840, alſo Fuhren, welche 
ne Chauſſee frei paſſiren, find höchſter Anordnung gemäß ſolche, zu denen 
1) die betreffenden Gemeindemitglieder dem beſchädigten gegenüber rechtlich verpflichtet ſind; 
2) die aus einem dem Neu- oder Reparaturbau betroffenen Unglücksfalle entſpringen und 
3) von den betreffenden Gemeindemitgliedern vollſtändig unentgeldlich geleiſtet werden. 
Nur Atteſte der Orts- oder Kreisbehörde, die ſich über dieſe drei Punkte vollſtändig befriedigend 
ausweiſen, haben die betreffenden Barrieren in obigem Sinne zu reſpektiren. 
Elbing, den 29. October 1855. Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 
Joſeph Topolewski und ſein Vater Bartholomäus Topolewski ſind dringend verdächtig, bei einem 
Raube und mehren ſchweren Diebſtählen ſich betheiligt zu haben. Dieſelben haben ſich ihrer Verhaftung 
durch die Flucht entzogen und ſollen auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, der von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte 
oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite 
gefeſſelt an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern 
zu laſſen. Das Signalement kann nicht 859 Geben werden. 
Löbau, den 19. November 1855. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


ne 


ri vat⸗ 


Von meiner herben Krankheit bin ich nun⸗ 
mehr vollkommen wieder hergeſtellt, wohne jetzt in 
meinem eigenen Haufe am Markte — dem Haupt⸗ 
eingange der evangeliſchen Kirche gegenüber — 
und bin täglich bis 10 Uhr Vormittags, von 
3 Uhr ab Nachmittags und in ſchleunigen 
Fällen zu jeder Zeit zu ſprechen. 

Stuhm, Dezember 1855. 


Rudolph Eck, 
Rechtsanwalt und Notar. 


= Da m den Wald, welcher der Dorfſchaft Bornitz gehört, 


anzeigen. 


Z mojej eieszkiéj choroby juz zupelnie 
jestem uzdrowiony. Mieszkam teraz w moim 
wiasnym domu w rynku, naprzeciw 9816 
wnego wehodu ewangielickiego kosciofa. Co 
dziennie jestem do möwienia. przed poTudniem 
do 10:85 godziny a po poludniu od ‚3cie) 
godziny, w naglych zas przypadkach i ka- 
2 dego ezasu. 


W Sztumie, w Grudniu 1855. 


Rudolph Eck, 
Adwokat i Notariusz. 


gekauft habe und ſelbigen 


wieder verkaufen will, io beabſichtige ich, jeden Dienſtag und Donnerſtag, von 9 Uhr Morgens 


ab, Holztermine anzuberaumen. 


Das Holz beſteht in Fichten-Bau⸗ und Brennholz, auch Birken⸗Nutz⸗ und Brennholz. 


vom Stamme. 
fangen mit dem 6. Dezember c. an. 


Bornitz bei Finkenſtein, den 30. November 1855. 


ur 


Käufer mögen ſich im Gaſthofe zu Bornitz verſammeln. — Die Termine 


Samuel Schulz. 


Rübkuchen von vorzüglicher Qualität empfiehlt preiswürdig 
Marienburg, den 26. November 1855. 


C. C. Regier, 


Die 5 Lehrer mache ich darauf aufmerkſam, daß ich die in hieſiger en Gegend gangbaren 


ſtets in großer Anzahl vorräthig halte. 


Schulbücher, polniſch wie deutſch, 
Auch beſorge ich Bücherbeſtellungen prompt d zu 


den Leipziger Ladenpreiſen, wie jede andere Buchhandlung. 

Die Wandtafeln von Miernicki in 22 Blättern, gleich auf Pappe gezogen, ſind bei mir 
ſtets zu 1 Thlr. 20 Sgr. zu haben und werden in meiner Buchbinderei Wandkarten aufgezogen, 
ſowie ſonſtige Buchbinderarbeiten auf das ale und Billigſte ausgeführt. 


Antonienhof. 


Zum freiwilligen Verkauf des Johann Reinh. 


Werner, Buchhandlung in Stuhm. 


Trockner. Torf iſt zu 1 7 


Schmidt. 
Böttcherſchen Grundſtücks zu Barlewitz 


bei Stuhm, beſtehend aus 5 Hufen 6 Morgen kulmiſch 3 mit todtem und lebendem 


Inventarium, ſteht ein Termin auf den 14. Dezember d. 


J. behufs der Auseinanderſetzung 


der Erben an, wozu Kaufluſtige hiermit an Ort und Stelle eingeladen werden. 


In Ben Montker Walde ſoll Montag den 3., 


Sämmtl liche Erben. 
Dienſtag den 4. und Mittwoch den 


Ir Dezemb er d. J. Bauholz, Eichen- und fonftiges- Nußgzholz verkauft werden, zu welchen 
Terminen wir uns perſönlich einfinden werden und Kaufluſtige hiermit einladen. | 


Montken, den 22, 


November 1855. 


Jordan & Bussa. 


Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit kann ich als Mitgabe für das Leben und beim 


e aus dem älterlichen Hauſe 


SE Ribeln in eleganten Einbänden, . 


von vorzüglich ſchönem Druck auf milchweißem Papier, ſauber und höchſ dauerhaft gebunden, 
in mehreren Ausgaben, zu Confirmationsfeſt⸗ und Brautgeſchenken ganz beſonders ſich eig⸗ 


nend, empfehlen. 


J. Werner, Buchhandlung in Stuhm. 
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Mein Zigarren⸗Lager 


empfehle ich dem rauchenden Publikum hiermit und kann ich mit beſonders preiswurdigen 
Sorten alter abgelagerter Waare zu den reellſten Preiſen dienen. Gleichzeitig mache ich auf 
die ihrer Güte halber längſt bewährten Tabacke, wie Varinas Blätter, Ermeler⸗Holländer 
und 1 05 vorzügliche Sorten aufmerkſam. — Auch mit 


Bfeilen aller Art, 


worunter ſich vorzüglich weitgebohrte und Patentpfeifen ae ſowie mit einzelnen 
Beſtandtheilen derſelben bin ich auf das Reichlichſte verſehen. — Mit Zigarrenſpitzen 
kann ich von der einfachſten Hornſpitze bis zum e e Meerſchaum zu ſoliden 
Preiſen aufwarten. Werner in Stuhm. 


Vor einigen Tagen Wulden mir vom U osßeſicer Herrn 15 Nickel zu Zwanzigerweide 
zwei noch auf der Wieſe ſtehende Köpſen Grummet geſchenkt. Am Tage darauf war dieſer 
Grummet verſchwunden. Herr Nickel, ein ehrenfeſter und worthaltender Mann, verfichen 
nicht zu wiſſen, wo der Grummet geblieben, und iſt derſelbe alfo geſtohlen worden. J 
ſichere dem bei Verſchweigung ſeines Namens eine Belohnung von drei Thalern zu, der m 
den Thäter in der Art anzeigt, daß er vor Gericht gezogen und nach Erkenntniß beſtra 
werden kann. Jampert, Lehrer in Schweingrube. 


Eine erfahrene Within, ſowie ein Wirthſchafter ſuchen baldigſt ein geeignetes Unter 
kommen. Das Nähere zu erfahren in hieſiger Buchdruckerei. 
u Rufe Rübkuchen zum Viehfüttern empfiehlt 

| Marienburg, Vorſchloß „J 493. Wii Dedat, 


— Circa 50 Viertel trockner Torf iſt noch zu haben bei 
Kikut in Altmark. 


u Da ich von der Frankfurter Meſſe ſehr viele friſche Waaren empfangen, fi 
offerire ich dieſelben zu billigen Preiſen. Ebenſo Kaffee zu 6 bis 9 Sgr., Mocca- 
Kaffee zu 10 Sgr. Zucker iſt ſehr theuer geworden, in 771 pro Pfund 73 bis 8 Sgr.; 
raffinirtes Rüböl pro Ctr. 21 Thlr. 10 Sgr., in ganzen Ohmen zu 21 Thlr.; Stearin— 
Lichte zu 9 und 11 Sgr.; ſchöne Alizarin Dinte die Flaſche zu 7 und 12 Sgr.; Gummi: 
Schuhe für Damen 1 Thlr. 20 Sgr., für Herren 2 Thlr. 10 Sgr.; friſche Walle pro 
Schock 4 Sgr.; Edamer Ru pro Pf fund 10 Sgr.; ſchöne fette Limburger Käſe à 9 Sgr.; 
Macaroni pro Pfund 6 Sgr.; ächte italieniſche Macaroni 10 Sgr.; Fadennudeln 4 Sgr. 
Figuren⸗Nudeln zu 5 und 6 Sgr.; böhmiſche trockne Pflaumen 3 Sgr. pro Pfund. 
C. Kanmenberg in Stuhm. 
Richtiggehende f , 5 1 def Uhren mit eleganten Zifferblättern 
in Porzellan, 5 Uhrſchlüſfel, Uhrgläſer und 1 F Uhrketten empfiehlt billig 
Werner in Stuhme 


e e e in Stuhm. 


Zu kaußen geſucht wird billig ein gebrauchter kleiner Jagdſchlitten; wo? erfährt man 
in der Expedition dieſes Blattes. 
Alle Gattungen Stroh kauft 
— Marienburg. C. Regier. 

Das Berliner Mobel:, Spiegel und Polſterwaaren⸗Magazin von 
M. Eifert in Marienburg, in dem Hauſe der Frau Dr. Raſche, hohe Lauben 


Nro. 38, unweit des Kaufmann Herrn P. Martens, am Marienthore, empfiehlt fein Lager 
aller Gattungen von Mahagoni- und Birkenholz zu den ſolideſten Preiſen. 


— 
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Dorſäuſige Anzeige. ß 
Für meine Ceihbipliothek habe ich jetzt wieder eine bedeutende Anzahl neuer Werke 
von den beliebteſten Schriftſtellern angeſchafft, welche im Laufe nächſten Monats zur Ausgabe 
kommen. Auch eine größere Anzahl Jugendſchriften von Hoffmann, Nieritz, Gotthelf, 
Dielitz, Kletke u. a. werde ich meiner Leihbibliothek beifügen und empfehle dieſelbe für den 
Winter zu gefälliger Benutzung, indem ich noch bemerke, daß auch in Kurzem ein neuer 
vollſtändiger Katalog erſcheinen wird, - 5 


Zur Anfertigung eines neuen Katalogs muß ich behufs Reviſion meiner Leihbibliothek 
ſämmtliche ausgeliehenen Bücher einige Zeit vor Augen haben; ich erſuche daher diejenigen 
Leſer, welche Bücher von mir ſeit länger als acht Tagen entnommen oder aus zweiter Hand 
entliehen haben, um ſofortige Rückgabe derſelben. — Wer mir zur Erlangung in unrechte 
Hände gerathener Leſebücher behilflich iſt, Aurelie 1 noch zu beſonderem Danke. i 

IJ. Werner in Stuhm. 


Marzipan - Ansftelling, 2), 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publ ikum mache ic Nie ergebene Anzeige, 

daß ich in dieſem Jahre vom 14. Dezember an in dem Lokale des Herrn Gaſthofbeſitzer 

Petzenbürger in Stuhm eine Au. oſtellung von Marzipan haben werde, wozu ich höflichſt einlade 

. verſprechen kann, daß man mit meiner Waare zufrieden ſein wird. 

C. A. Kuhncke, Conditor in Marienburg. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß jeden Abend in dem oben genannten Lokale eine Marzipan⸗ 
Verwürfelung ſtattfinden wird. Marzipan-Loofe ſind bei Herrn Petzenbürger zu haben. 
f A C A. Kühne, 


* Es find 4000 Thaler und 5454 Thaler auf ländliche Grundſtücke gegen 
CR pupillariſche Sicherheit zu vergeben durch 
R. Busch, Vorſchloß Stuhm. 


Be"; Mehrfach dazu aufgefordert, habe ich mein Lager mit einer Auswahl von 


8 0 ©. 2 1 
doppelten und einfachen Terzerolen 
aus einer der renommirteſten Fabriken Suhls aſſortirt, und . ich mit dieſen Artikeln zu 
höchft ſoliden Preiſen aufwarten. Werner in Stuhm. 


Freitag den 7., 14., 21. und 28. Haenden c. 


Auction von Kiefern ⸗Bau⸗ und Brennholz in Liebwalde bei Chriſtburg. 
In der Wernerſchen Buchhandlung in Stuhm ſind nachſtehende 


Kalender pro 1856 


vorräthig: Gubitz, deutſcher Volkskalender, 124 Sgr.; Steffens Volkskalender, 121 Sgr.; 
W. Alexis Volkskalender, 123 Sgr.; der Bote, Volkskalender für alle Stände, 10 Sgr.; 
allgemeiner Hauskalender für alle Stände, 5 Sgr.; die fo beliebten Mohrunger Kalender in 
dauerhaftem Einbande mit ſteifem Deckel, in ſeiner 25ſährigen ſehr eleganten 2 Ausgabe: 
Der redliche Preuße, große Ausgabe 1, mit Stahlſtichen, 10 Sgr., 2. Ausgabe 
§ Sgr., 3. „3. Ausgabe 6 Sgr., 4. Ausgabe 5 Sgr. 


Balriſch! Bier, Porter und Weißbier tt ſtets zu haben 
in der F. Hüldebrandſchen W W il 8 Tal ange 


